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Mannheim . Durch einen Erlaß des hieſigen geren Einſchreitung war deßhalb der königl . Gendar⸗
Stadtamts iſt die am 23 . u. 28 . Juni dieſes Jahres meriekommandant aus Speier anweſend . Dieſe Maß⸗
vollzogene Ergänzungswahl des kleinen Bürger⸗ſregel wird auf gleiche Weiſe an der ganzen rheinpfäl⸗
ausſchuſſes als nichtig aufgehoben worden , ziſchen Gränze ausgeführt , auch ſoll dieſelbe nicht ver⸗
weil der Wahlakt nicht vorher durch Anſchlag an das einzelt daſtehen , ſondern man erwartet ähnliche Anord⸗
Gemeindehaus und Verkündigung in den öffentlichen nungen von den benachbarten Vereinsſtaaten ; als Ur⸗
Blättern bekannt gemacht worden ſei . . ſache zu dieſem Einſchreiten wird angegeben , daß ver⸗

— Raſtatt , 14 . Auguſt . Der aufmerkſamen Ra⸗ ſchiedene Fruchtſpekulanten Aufkäufe zu ſolchen Preiſen
ſtatter Polizei iſt es gelungen , jüngſt einem Frucht⸗ gemacht hätten , die nicht mit dem Reichthum der dieß⸗
haͤndler eine falſche Preisangabe , 14 fl . 30 kr. ſtatt jährigen Ernte in Einklang zu bringen ſind .
13 fl . 30 kr . , für das Malter Waizen nachzuweiſen , — Waldſee , 3. Auguſt . Ein Gerücht von einer

wofür derſelbe mit einer Strafe von 25 fl . unnach⸗ jedes menſchlich fühlende Herz empörenden Schand⸗
ſichtig belegt wurde . So wenig wir ſonſt der Einmi⸗ that iſt hier in Umlauf , und wir fürchten leider , daß
ſchung der Polizei in die gewöhnlichen Bewegungen deſſen Wahrheit ſich beſtätigt . Bei Ebersbach , O. A.des öffentlichen Lebens das Wort reden , ſo wunſchen Saulgau , bemerkte ein Bauer , daß auf dem Felde
wir doch, daß in ſolchen Fallen dieſes nachahmenswerthe viele Raben auf einer und derſelben Stelle ſich immer
Beiſpiel auch anderwärts , wozu es die graſſe Habſucht wieder verſammelten , ſo oft er ſie weggejagt hatte ;
unſerer Zeit gewiß nicht an Gelegenheit fehlen laßt , hierdurch aufmerkſam gemacht , unterſucht der Bauer
effektuirt werden möge. O. 3. , die Stelle näher und findet den Leichnam eines Man⸗

— Vom obern Schwarzwald . Nach dem jetzi⸗ nes , von dem man vorher ausgeſprengt hatte , daß er
gen niedern Preiſe der Birnen und Aepfel im be⸗ entlaufen ſei . Als des Mords dringend verdächtig , wur⸗
nachbarten Gutach - und Kinzigthal zu urtheilen , darf den bereits verhaftet : des Ermordeten eigene Frauman nicht zweifeln , daß man dieſes Obſt , wenn ein - und zwei ſeiner Kinder ! —
mal die Reife allgemeiner eingetreten iſt , zu 6, 5 u. — Nicht übel mitten in Deutſchland . Aus
4 kr. per Simri kaufen wird , wie dieß auch ſchon der der Umgegend Kölns war ſchon öfters die Rede von
Fall war ; eine Ausſicht , die gewiß nur erfreulich und frechen Diebſtählen . Zweimal wurde deßhalb Militär
beruhigend ſein kann . Zudem hat es ſo viele Kartof⸗ requirirt , zuletzt im vorigen Winter . Die Frechheit der
feln an den Stöcken , daß ein namhafter Ausfall durch Diebe ſcheint aber mit jedem Tage zu wachſen . Es
kranke Kartoffeln entſtehen dürfte und man dennoch gehört nicht mehr zu den ſeltenen Fallen , daß ſie aufeine gute Ernte wird haben können . Auch Heidelbeere den Beſitzer die Waffen richten , wenn er ſein Eigen⸗gibt es in Menge , die ſeit einigen Wochen der aͤrmern thum vertheidigen will . So wurden vor kurzem der
Klaſſe eine erkleckliche Erwerbsquelle darbieten . So Schäfer des Landwirths G. zu Bifany und der Land⸗
erheitert ſich allmählig wieder manches Gemüth , das wirth D. zu Altendorf durch Schußwaffen ſo gefähr⸗ſonſt in trübem Hinbrüten über die Zukunft verſunken war . fährlich verwundet , daß Erſterer ein Auge verliert und— Aus Conſtanz , 12 . Auguſt . Auf dem geſtri⸗ Letzterer bereits geſtorben iſt . In den Gemeinden Nie⸗
gen Fruchtmarkte in Ueberlingen hat das Korn derſtüter , Holthauſen und Winz , im Amte Hattingen,um 4 fl . per Malter abgeſchlagen . In hieſiger Stadt ſcheinen die Diebe zum größten Theile ihr Domizil zuhingegen iſt die Brodtaxe dermalen noch ſo hoch , daß haben ; — in Baracken , daß einem Fremden ſchon bei
fortwährend ein Becker aus dem 1¾ Stunden entfern⸗deren Anblick unheimlich wird . In Jahr und Tag ſollten Ermatingen in der Schweiz Wagen mit gebackenem in dieſen Gegenden weder der Amtmann noch ein Po⸗Brode hierher bringt , welches um 3kr . wohlfeiler iſt lizeidiener geſehen werden . Geſetzlich iſt das Bauen
und reiſſenden Abgang findet . Auch an Güte übertrifft ſolcher Hütten , wie namentlich in Niederſtüter viele zues das hieſige , welches keinen Vergleich damit aushaͤlt ; ſehen ſind , nicht erlaubt ; auch müſſen die Bewohner

„ und Dies Alles trotz des Ausgangszolles , den der derſelben , die zur Mehrheit unter Polizeiaufſicht ſtehen ,Schweizer für die Frucht bezahlen muß ! ſich über ihre Erwerbsquellen ausweiſen . Im Publikum— Ludwigshafen am Rhein . Am 10 . Auguſt glaubt man , daß ſie dem Müſſiggange verfallen find .Abends und den folgenden Tag früh wurde die von Die Diebe werden vorkommenden Falls entweder garder bayriſchen Regierung ſchon früher verkündete Ver⸗ nicht oder doch ſehr gelinde beſtraft , wovon der Grund
ordnung , daß Früchte nur auf den Märk ⸗in unſerer Geſetzgebung und Gerichtsverfaſſung liegt.ten ver - und gekauft werden dürfen , nachdrücklich Der Richter kann nämlich aus den Umſtänden feſt über⸗
gehandhabt . Sämmtliche Fruchtführer , welche nicht mit zeugt ſein , daß der Angeklagte ſchuldig ſei ; er mußMarktſcheinen verſehen waren , wurden in Ludwigshafen ihn aber doch wegen mangelnden Beweiſes freiſprechen .zurückgehalten und werden zurückgewieſen . Zur krafti - Daher kommt auch ein großer Theil der Diebßzahle
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gar nicht zur Anzeige . Ganz anders das rheiniſche
Geſetz und Verfahren . Haben die Diebe ſich in den

Landgerichts⸗Bezirk Elberfeld verirrt , ſo iſt ihnen eine

angemeſſene Beſtrafung gewiß . Auf militäriſchen Schutz
ſoll zufolge einer Verfügung hohen Oberpräſidiums fer⸗

ner nicht zu rechnen ſein . Wenn von den Behörden

nicht ſtrengere Maßregeln ergriffen werden , ſo haben
wir die Bildung vollſtändig organiſirter Räuberbanden

in naher Ausſicht .
Berliner Klagen , vom 13 . Auguſt . Es ha⸗

ben in den letzten Wochen wieder faſt an jedem Markt⸗

tage durch die immer noch hohen Kartoffelpreiſe

veranlaßte kleine Weiber⸗Aufſtände ſtattgefunden .
Die Bauern wollten nicht anders als um 2 Sgr . die

Metze Kartoffeln verkaufen , die Frauen aber nicht mehr

als 1½ Sgr . zahlen , und da Erſtere hartnäckig bei

ihren Preiſen beharren , ſo entſtehen Handgemenge dar⸗

aus . Die Bauern mögen ſich immer noch nicht beque⸗

men , auf die alten Preiſe zurückzukommen Es käme

auf den Verſuch an , einen Marktpreis für die Kartof —

feln feſtzuſtellen . Man braucht nicht zu fürchten , daß
die Bauern dann mit ihren Kartoffeln zurückhalten wer —

den . Sie müſſen ſie verkaufen , denn die Kartoffeln
dauern nicht , und die größere Ernte iſt noch vor der

Thür . — Es iſt wirklich an der Zeit , einmal ein ganz

ernſthaftes Wort mit unſern Bäckern zu reden . Die

Getreidepreiſe ſind um mehr als die Hälfte ge⸗

fallen . Der Scheffel Roggen wird nicht nur hier , ſon —
dern auf allen preußiſchen Getreidemärkten jetzt mit

1½ Thlr . bezahlt , während er früher 4 —5 Thlr . ko

ſtete . Muß ſich aber natürlich Gewicht und Preis der

Backwaaren nach dem Preiſe des Getreides richten , ſo

folgt daraus von ſelbſt , daß auch die Backwaaren in

dem Verhältniſſe an Gewicht zunehmen müſſen , wie

das Getreide billiger wird . Ein Fünfgroſchenbrod , wel⸗

ches früher 3 Pfund wog , müßte jetzt mindeſtens 5

Iſt das Brod inPfund wiegen . Iſt dem aber ſo ?

gleichem Verhältniß größer geworden , als die Korn⸗

preiſe gefallen ſind ? Nein !

erſpart wird .

—

Auch ich war in Rußland !
oder

Vemerkungen über die Schrift „ Dreiunddreißigjährige
land ' s inneres Aller geſchmälert wurde und nur wenig für den wiſ

Erfahrungen eines Deutſchen über Ruß

Leben . “

( Fortſetzung von Seite 380 . )

Die Bäcker können und

müſſen die Brode um das Doppelte größer backen , da

mehr als das Doppelte bei dem Einkauf des Getreides

gen gefunden ; da ich nun ein freier , unabhängiger
und unparteiiſcher Mann zu ſein mir ſchmeicheln

darf , und ſelbſt während 30 Jahren Gelegenheit hatte ,

Rußland , ſeine Bewohner und Einrichtungen kennen

zu lernen , ſo halte ich es für die Pflicht eines Ehren —

mannes , öffentlich zu erklären , daß ich Das , was ich

von den ſogenannten „Dreiunddreißigjährigen Erfah —

rungen eines Deutſchen über Rußlands inneres Leben “

geleſen , für ein Gewebe von Unwahrheiten , veralteter

Anekdoten und muthwilliger Entſtellungen erkenne . Da

ich durch die wenigen Blätter , welche ich durchgegan⸗

gen , einen wahren Widerwillen vor dem unzuverläſſi⸗
gen Berichterſtatter und ſeinem Wiederkäuer erhalten ,

ſo konnte ich es nicht über mich gewinnen , das ganze

Machwerk zu leſen , weßhalb ich mich in meinen Be⸗

richtigungen nur auf die Blätter des Karlsruher Stadt —

und Landboten Nr . 63 —67 beſchränke , wodurch aber

ein unparteiiſcher Leſer jenes ganze Werk zu beurthei⸗ —

len Gelegenheit hat . In Nr . 63 des obigen Blattes

ſagt der Verfaſſer des benannten Werkes : „ Schon aus

dem Manifeſt , welches Kaiſer Nikolaus bald nach ſei⸗

ner Thronbeſteigung in Bezug auf öffentlichen Unter —

richt erließ , war erſichtlich , daß er dem Felde wiſſen⸗

ſchaftlicher Bildung engere Grenzen ſetzen würde , als

ſein verſtorbener Bruder gethan hätte . “ Ferner behaup⸗

tet er , daß die Lehrerſtellen nur von Inländern

beſetzt werden dürften — Beides iſt Unwahrheit ! Aus

jenem Manifeſt geht hervor , daß der Kaiſer den Fa⸗

milienvätern empfiehlt ihre größte Aufmerkſamkeit auf

die moraliſche Erziehung ihrer Kinder zu richten ,

daß er ſie vor der Zügelloſigkeit des Den der

Hitze der Leidenſchaften , der unheilvollen

Halbbildung und der Neigung zu ausſchwei⸗
fenden Theorien und politiſchen Viſionen ,

die nur in Verderben ſtürzten , warnt . Welcher un⸗

parteiiſche Leſer ſieht in dem Geſagten eine Beſchrän⸗

kung der wiſſenſchaftlichen Bildung ? Der Name des

Miniſters der Aufklärung , des Grafen Uwaroff in

St . Petersburg , ſo wie der des Curators der Univer⸗

ſität zu Moskau , Grafen Stroganoff , hat in der

gebildeten Welt einen ſo guten Klang , daß kein Zwei⸗

fel über das Fortblühen der Wiſſenſchaften in Rußland

entſtehen kann . Es wurde in St . Petersburg und Mos⸗

kau verboten , neue Erziehungsanſtalten zu begründen ,
und das zwar ganz einfach aus der Urſache , weil beide

Städte ſchon mit ſolchen Inſtituten überfüllt waren ,

wo durch die vergrößerte Concarrenz das Einkommen

kens ,

ſenſchaftlichen Aufſchwung gethan werden konnte , ſo

daß ſich viele dieſer Penſionate in Schulden ſteckten

ſund endlich zu Grunde gingen . Dieſem Uebelſtande

Es hat in neuerer Zeit ein mir Unbekannter einſzu begegnen , wurden die Penſionen ſtreng überwacht

Werk in drei Bänden unter dem Titel : „ Dreiunddrei

igiährige Erfahrungen eines Deutſchen über Rußlands
inneres Leben, “ geſchrieben. In dieſem Werke ſucht
der Verfaſſer eine ganze Nation auf die graſſeſte Weiſ

herabzuwürdigen . Ein anderer Unbekannter übergieb
nun Bruchſtücke aus dieſem Werke in einem zu Karls

ruhe erſcheinenden Journal ( Stadt⸗ und Lan

⸗und nur ſo viele geduldet , als gerade für die Bevöl⸗

kerung von Petersburg und Moskau hinreichend waren .

Doch außer den benannten beiden Stadten im Innern
e des Landes , wo noch Mangel an ſolchen Anſtalten war ,

t [ wurde der Errichtung derſelben nicht nur kein Hinder⸗
⸗niß in den Weg gelegt , ſondern ihre Anlagen noch

e

dbote ) dem thätlich unterflützt . Zahlreiche Winkelſchulen hingegen ,

Publikum , und ſucht dieſelbe hie und da mit ſeinem geſtiftet von fremden Abenteurern , die auf bequeme

eigenen Seufe zu würzen . Von dieſen Bruchſtücken ſind Weiſe ihre Exiſtenz gründen und ſichern wollten ; die ,

mir durch Zufall einige Fortſetzungen zu Geſicht gekom⸗ſtatt die Jugend zu bilden , das ihrige dazu bei⸗

men . Nro . 63 bis mit Nro . 67 , in welchen ich , wie trugen , ſie zu verbilden , und den privilegirten Schu⸗

ſchon geſagt , die großen Uurichtigkeiten und Entſtellun⸗ len , die unter ſtrenger Control ſtunden , großen pecuniä⸗
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ren Schaden brachten , wurden mit unerbittlicher Strenge gemacht , daß durch Verfü
aufgehoben , und wer von meinen gebildeten Leſern wird ruhe vom 11 . Auguſt 1847 Nr .dieſes Verfahren nicht für die Bildung der Jugend die Verſammlung der Commiſſion ,zweckmäßig finden ? Daß endlich gar Ausländer nicht digkeit der in Antrag gebrachten Abals Lehrer in Rußland angeſtellt würden , iſt

und Lehrer aus dem Auslande an Univerſitäten und
andern Schulanſtalten angeſtellt ſind .

gung Großh . Landamts Karls⸗
20,099 Tagfahrt für

welche die Nothwen⸗
tretungen zu prü⸗eine grelle fen und zu begutachten hat und aus den Herren Vor⸗Unwahrheit ; denn Jeder , der dieſes Land nicht blind ſtänden des Großh . Landbeſuchte , ſah , daß daſelbſt eine Menge von Profeſſoren ſer- und Straßenb

amtes und der Großh . Waſ⸗
au⸗Inſpektion , ſowie aus dem unter⸗zeichneten Bürgermeiſter beſteht , auf DonnerſtagDaß aber dasden 26 . und Freitag den 27 . Auguſt d. J . aufGouvernement ſtreng daruber wacht , daß nicht litera - dem Rathhauſe dahier anberaur nt iſt . Am erſten Tageriſche Vagabunden — die oft , Gott weiß auf welche werden die erforderlichen Augenſcheine genommen undWeiſe , ſich Diplome und Zeugniſſe zu verſchaffen wiſ⸗ die im Fr 13 des eben allegirten Geſetzes vorgeſchrie —ſen — ſolche wichtige Stellen erhalten oder in einem benen Verhandlungen gepflogen ; am zweiten TageFache der Wiſſenſchaften prakticiren , deßhalb muß Je⸗ aber die Vereinbarunder , welcher ſich um eine ſolche Stelle bewirbt oder tenden Güter

Dieſe vorſich⸗
prakticiren will , ein Examen beſtehen
tige Handlungsweiſe kann nur belobt werden ,

früher leider nur zu häufig vorfiel . ( Fortſ . f . )

114 Bekanntmachung .
Nr . 16,942 .

gen über den Preis der abzutre
ſtücke verſucht werden .

Die Plane über die Ableitung der Altwaſſer ſinddenn bis zur Tagfahrt auf dem Rathhauſe dahier zu Jeder⸗man beugt dadurch Mißbrauch und Betrug vor , der manns Einſicht niede rgelegt .
Liedolsheim , den 16 . Auguſt 1846 .

Das Bürgermeiſteramt .
Schuler . dt . Ochs .

Die Schrzabungen der Orrßh . Ar . le . WelfcngtHrerh . ( Ecgenfcefs5rtilleriebrigade auf dem Forchheimer Uebungsplatze neh⸗gerung . ) Auf das Ableben der Michael Merzͤſchenmen den 19 . d. M. ihren Anfang und werden am 18 .
kommenden Monats geſchloſſen .

gen dieſes Platzes Wachen ausgeſtellt , um die ankom⸗
menden Perſonen von denjenigen Wegen und Räumen raitung , Baum und Grasgarten der Er

Ehefrau “ ) laßt der Wittwer Michael Merz und der
Pfleger der minderjahrigen Erben der Verlebten , dasWährend des Schießens ſind an allen Hauptzugän⸗ dem Wittwer und den minderjahrigen Erben gemein
ſchaftlich gehoͤrige unten beſchriebene Wohnhaus Hof⸗

btheilung we —abzuhalten , deren Paſſirung mit Gefahr verbunden iſt . gen Freitag den 20 . d. M. Nachmittags 2 Uhr—— wir dies dahier zur öffentlichen Kenntniß auf dem hieſigen Rathhanſe zu Eigenthum mit dembringen , fordern wir auf Anſuchen des Großh . Com⸗Bemerken öffentlich verſteigern , daß der Zuſchlag er⸗
5

enn d zaiſen W1I:
mando ' s der Artilleriebrigade die das Lager Beſuchen⸗ ſolge

wenn der waiſengerichtliden auf , umherliegende Geſchoſſe und ſonſtige aärariſche beboten
1

5 Lin öinff es N h Ius ＋zu berühren , auch die angrenzenden 1) Ein einflöͤckiges Wohnhaus f
Gegenſtände nicht
Felder und Bäume nicht zu beſchädigen .

Karlsruhe , den 17 . Auguſt 1847 .
Großh . Polizei⸗Amt der Reſidenz .

Guerillot .

L1] Nr. 20,405 . Von der Großh. Artillerie -Brigadewerden dieſes Jahr wieder auf dem Uebungsplatze bei
Forchheim Schießübungen abgehalten , welche am 19 .dieſes Monats ihren Anfang nehmen und am 18 deskommenden Monats beendigt ſein werden .

Während des Schießens werden die Hauptzugänge 21 Hagsfeld (Liegenſchades Uebungsplatzes mit Poſten beſetzt , um ankommende KPerſonen und Fuhrwerke von denjenigen Wegen und ſteigerung des hieſigen Bürgers 0.
Räumen abzuhalten , deren Paſſirung mit Gefahr ver⸗Murr , im Vollſtreckungswege, der Sbunden iſt .

che Anſchlag und darüber

ammt Stallung , Hof⸗raithung , Baum und Gemüßegarten mitten imDorfe , neben Johann Herrlan ledig und alt Hein⸗rich Krokoll .
lot 29 ) 54 Ruthen 11 Fuß Grasgarten mitten im Dorf ,neben Margaretha Marſch und alt Heinrich Kro⸗koll gelegen .

Welſchneureuth , den 14 . Auguſt 1847 .
Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Groß .

ftsverſteigerung )Da bei der heute vorgenommenen Liegenſchaftsber⸗
Jung Georg Jakob

chätzungspreisnachbenannter Liegenſchaften nicht geboten wurde , werDieſes wird mit dem Aufügen bekannt gemacht , daß
den dieſelben Freitag den 20 . d. M. Nachmittagsdiejenigen Perſonen , welche das Artillerie -Lager beſu⸗
1 Uhr auf bieſigemRathhauschen , die umher liegenden Geſchoſſe und ſonſtige aera⸗Zwangswege offentlich verſteigert , mit demriſche Gegenſtände nicht berühren und die Bäume ꝛc. daß der endgültige Zuſchlag erfolgt,Schaͤtzungspreis nicht geboten wird .

bei Strafe nicht beſchaͤdigen durfen .Karlsruhe , den 17. Auguſt . 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch ＋ Eich .
11 Liedolsheim . Bekanntmachung .Die Ableitung der Altwaſſer auf Linkenheimer , Hoch⸗ſtetter und Liedolsheimer Gemarkung , insbeſondere Ab⸗tretung des zu Anlegung des Entwaſſerungskanals er⸗forderlichen Geländes betreffend .

In Folge erhaltenen landamtlichen Auftrags und in
zemaͤßheit des §. 8 des Geſetzes vom 28 . Auguſtf1835 , Regierungsblatt Nr . 12 , wird andurch bekannt

1

2

zum zweiten Male im

Beifügen ,
auch wenn der

Aecker
1 Viertel 34 Ruthen in den Hofäckern,neben alt Gg. Jakob Murr und GeorgSchaarmanns Wittwe . Schätzungspreis . 35 l .) 32 Ruthen auf die Eich ( über die Bach )neben Adam Rauſch und Friedrich Schlimmvon Büchig . Schätzungspreis 80 fl .Hagsfeld , den 12 Auguſt 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Linder vdt . Rauſch.

Welcher Name in Nr, 96 zu berichtigen iſt
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Bekanntmachung⸗
ene in die 1847r Loosziehung , mithin

Allen Eltern und Vormündern , deren Söhne und Pflegbefohl
Aufnahmen in den

in die 18481 Konſkription fallen , dient hiermit zur Nachricht , daß die

Allgemeinen

Militär - Stellvertretengs - Verein in Karlsruhe

jetzt wieder Statt finden , ſowohl bei den Herren Amts⸗Agenten als auch bei dem Unterzeichneten , und daß

da ſelb ſt die Statuten des Vereins unentgeldlich verabfolgt werden .

Die Vereins⸗Mitglieder hatten ſeither im Ganzen zu bezahlen :

beim 1845r Verein , 1846r1 Konſkription 247 fl . 14 Durch alle Waffengattungen durch .

1847r 861 „ 35 ( Infant . Grenadier , Kavallerie u Artillerie .

Der kleinere oder größere Beitrag hängt davon ab , ob weniger oder mehr Erſatzmänner zu ſtellen ſind .

Beim Eintritt in den Verein der vor der Loosziehung zu geſchehen hat ſind als

erſte Einlage 80 fl . zu bezahlen ; der weitere Beitrag wird dagegen erſt im nächſten Jahr — im Februar

oder März erboben , nachdem die noͤthigen Erſatzmänner bereits eingeſtellt ſind .

Die Vereins⸗Mitglieder haben für ſich durchaus nichts Weiteres zu thun ,

als die gezogene Loos - Nummeros an die Agenten pünktlich abzugeben und ſich

der Viſitation zu unterziehen .
Alles Uebrige , ohne Ausnahme , namentlich was der Einſte

Verein , der dazu des Rekruten Marſchordre nicht bedarf ; auch erhalten diejenige Mitglieder , für welche

Erſatzmänner geſtellt wurden , die Entlaſſungsſcheine reſp . ihre Militärabſchiede , ſpater vom Verein zugeſandt .

Die Herren Bürgermeiſter werden höflichſt erſucht , vorſtehende Bekanntmachung ihren Gemeinden ge

fälligſt mitzutheilen .
Karlsruhe , im Auguſt 1847 .

Guſtav Schmieder ,

Haupt - Agent .

lülung wegen noͤthig wird , beſorgt der
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— FHirma und Geſchäftslokal - Veränderung 1*
El

˙ Ich beehre mich , hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich mein bisher vertragsmaßig unte de *

Firma L . S . Leon ' s Erben geführtes *

Seide⸗ , Chales⸗ und Modewagaren⸗Geſchäft

44 in mein neu dazu erbautes Geſchäftslokal , Langeſtraße Nro 183 , zunächſt dem Pariſer Hof, R

N verlegt habe und von heute an unter meinem eigenen Namen *

5 2
7 „* E

E

EE

35 G . H. Deniſon 35

IN .ᷓ
It .
1

I .
weiter fortführen werde . 5 N .

7 Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend , wird es mein ſtetes Streben ſein , mich 7

1 deſſen auch ferner würdig zu zeigen .
G . H. Deniſon , 35

Ic .
Langeſtraße Nr . 183 . Æ

0
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[ Daxlanden . ( Erbſchaftstheilung betr . )

Es werden hiermit alle Die jenigen , welche an den WMNI 70 — 80 Stück gute Faͤſſer von ei

verſtorbenen Vinzens Höll , Holzfactor dahier , eine ner halben Ohm bis 15 Ohm in Holz

ſo wie in Eiſen gebunden , ſind billig

rechtlich begründete Forderung zu machen haben , auff, — —

gefordert , ihre Forderungen längſtens innerhalb 14zu verkaufen , ſo wie auch einige große Bütten . Lange

Tagen entweder ſchriftlich oder muͤndlich , jedoch erſtere Straße Nr . 33 .

portofrei , bei dem unterzeichneten BürgermeiſteramtefI (Fäſſer⸗Ver Fauf ) Fünf Stück neue runde

vorzubringen , nach Verfluß von 14 Tagen wird dieſin Eiſen gebundene Faäſſer , von 5 bis Ohm ſind

Erbſchaftstheilung geſchloſſen und ſpätere Forderungen zu verkaufen bei

3

nicht mehr berückſichtigt . Bierbrauer A . L n N

Ebenſo werden ( in Rückſicht auf die verlaſſene
l. Ludwig Mühlbars.

1]
( Logis . ) In der alten Adlerſtraße im Hauſe

Wittwe und armen Waiſen ) alle Diejenigen , welche an 14

＋ 2 N 2 S — 7

denſelben etwas zu zahlen ſchuldig ſind ' aufgefordert ,
Wur 13 ſind im zweiten Stock zwei ſchön möblirte ,

auf die Straße gehende , jedes mit 2Kreuzſtöcken ver⸗

in gleicher Friſt ihre Schuldigkeit anzumelden

Daxlanden , den 13. Auguſt 1817 . ſehene Zimmer an ſolide Herren oder Damen ſogleich

Das Bürgermeiſter⸗Amt . zu vermiethen ; auf Verlangen kann auch Koſt dazu

Kühn . vdt . Kutterer . gegeben werden . Zu erfragen daſelbſt im zweiten Stock.
r. Igegeben werden . 2 . —

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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